
  

                    Ergebnisprotokoll zur Mitgliederversammlung 2026

der Gartenfreunde am Teufelsmoor e.V.

Zeitpunkt: 01. März 2026 zwischen 14:10 bis 17:20 Uhr

Ort: Freie Waldorfschule Lindenstraße, Lindenstraße 55, 27711 Osterholz-

Scharmbeck

Teilnehmer: 28 Teilnehmer; Teilnehmerliste siehe Anlage 1

Tagesordnung: siehe Anlage 2 

Folgendes wurde im Rahmen der Mitgliederversammlung besprochen/beschlossen:

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit

Der erste Kassierer, Sören Kleist, eröffnete die Versammlung um 14:10 Uhr als 

zuvor vom Vorstand bestimmten Versammlungsleiter. 

Die ordungsgemäße Einladung und damit die Beschlussfähigkeit der MV wurde 

vom Versammlungsleiter festgestellt. Von den Mitgliedern kamen keine Einwände. 

2. Genehmigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wurde einstimmig per offener Handzeichenabstimmung 

genehmigt. 

3. Genehmigen der Niederschrift zur Mitgliederversammlung vom 09.02.2025



Die Niederschrift der letzten MV vom wurde als Papierform vor Ort ausgelegt, 

sowie im Vorfeld der MV mehr als vier Wochen online auf der Homepage zum 

Lesen zur Verfügung gestellt. Zum Protokoll wurden aus der 

Mitgliederversammlung keine Anmerkungen gemacht oder Fragen gestellt. Die 

Niederschrift wurde einstimmig per offener Handzeichenabstimmung genehmigt.

4. Jahresbericht des Vorstandes für 2025

Die erste Schriftführin Linda Kleist las den Jahresbericht des Vorstandes 2025 vor 

(siehe Anlage 3). 

Der Gartenfreund Willi Söhner fragt nach Details bezüglich der Zusammenarbeit 

zwischen Vorstand und der Stadt Osterholz-Scharmbeck. Der Versammlungsleiter 

verwies auf einen späteren Zeitpunkt der MV (siehe TOP 9) hin. 

5. Bericht des Kassieres

Der erste Kassierer Sören Kleist stellte die Zahlen aus dem Jahr 2025 dar. Der 

Verein hat bei stabilen Ausgaben eine Einnahmenssteigerung von ca. 11.000€ 

erwirtschaftet. Diese Summe ergibt sich u.a. aus der Festsetzung der nicht 

geleisteten Gemeinschaftsdienststunden 2024, Übernahmen von Kleingärten und 

der Beitreibungen bei Nichtzahlung der Jahresrechnungen der Vorjahre. 

Das Geschäftsjahr 2025 wurden mit einem Überschuss von 16.900€ 

abgeschlossen. Der Überschuss wurde als Rücklage im Sinne der 

Gemeinnützigkeit gebucht. In welcher Form die Rücklage für den Vereinszweck 

invesviert werden soll, wird im Rahmen des Haushaltsplan 2026 erörtert.

Allgemeines zur aktuellen Zahlungsmoral:

Die Zahlungsmoral einiger Mitglieder verärgert den Vorstand erneut. Lediglich ca. 

50% haben die Jahresrechnung 2026 fristgerecht bezahlt. In den kommenden 

Wochen entsteht ein hoher Arbeitsaufwand um die Mahnungen zu erstellen und zu

versenden. 

Herr Kleist informierte darüber, dass letztes Jahr vier ehemalige Mitglieder über ein

gerichtliches Mahnverfahren angemahnt wurden. 3 Vorgänge befinden sich 

mittlerweile im Vollstreckungsverfahren beim Gerichtsvollzieher. Zu einer 

Forderungen ist ein Klageverfahren beim Amtsgericht Osterholz-Scharmbeck 

anhängig. 



6. Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfungen wurden von den Mitgliedern Markus Lehmkuhl und Witold 

Bachur am 26.02.2026 durchgeführt. Herr Kleist erläuterte, dass das ehemalige 

Fördermitglied und Kassenprüfer Peter Wichmann den Verein letztes Jahr 

verlassen hat, so dass Witold Bachur als Nachfolger nachgerückt sei.

• Kassennachprüfung 2024

Der Kassenprüfer Markus Lehmkuhl erörterte die Kassennachprüfung 

2024 dabei stellte er kurz die gerundeten Zahlen und den 

Prüfungsumfang dar. Es wurden keine Beanstandungen festgestellt.

• Kassenprüfung 2025

Markus Lehmkuhl erörterte ebenfalls die gerundeten Zahlen der 

Kassenprüfung für das Jahr 2025 die ebenfalls am 25.02.26 stattfand. 

Es gab keinerlei Beanstandungen.

7. Entlastung des Vorstandes

Die Kassenprüfer Markus Lehmkuhl und Witold Bachur beantragten die Entlastung

des Vorstands für die Geschäftsjahre 2024 und 2025.

Der Entlastung wurden je Geschäftsjahr per offener Handzeichenabstimmung 

einstimmig zugestimmt.

8. Aufnahme der Wassergemeinschaft als Sparte in den Verein

Da heute neue Mitglieder anwesend waren, erklärte der Versammlungsleiter kurz 

die allgemeine aktuelle Situation mit der Wassergemeinschaft. 

Fraglich war bei der letzten MV, wie ein Wechsel der Wassergemeinschaft in den 

Verein stattfinden kann.

Folgende Schritte wurden vom Vorstand diesbezüglich ausgearbeitet:

• Schritt 1: Satzungänderung: 

Die Möglichkeit der Bildung einer Sparte muss in der Satzung geschaffen 

werden. Entsprechende Satzungsänderung wurde mit TOP 10.1 der MV 

vorgelegt.

• Schritt 2: Wasserordnung:

Eine Arbeitsgruppe hat die Regularien für die neue Wassersparte in einen 



Entwurf für eine Wasserordnung zusammengestellt. Die Wasserordnung wird 

unter TOP 10.4 zur Abstimmung gegeben. 

• Schritt 3: Ablauf der Umstellung:

Die anstehende Satzungsänderung wird heute beschlossen, so dass diese 

dann über ein Notar vom Amtsgericht und Finanzamt zur Genehmigung 

vorgelegt werden kann. 

Ziel ist es, die Wassergemeinschaft mit Wirkung zum 01.01.2027 in den Verein

zu integrieren. Dazu müssen alle Wasserbezieher zwingend bis Ende des 

Jahres eine schriftliche Beitrittserklärung an den Vorstand abgeben. Diese wird

nach Genehmigung der geänderten Satzung voraussichtlich im Sommer 

versendet.

Für die Wassergemeinschaft wird zum 31.12.2026 ein Jahresabschluss erstellt

und das dann verfügbare Guthaben auf die zu diesem Zeitpunkt bestehenden 

Mitglieder der Wassergemeinschaft aufgeteilt wird. Um den 

Verwaltungsaufwand so gering wie möglich zu halten, wird das Guthaben auf 

das jeweilige Personenkonto gebucht, so dass eine Verrechnung mit der 

kommenden Jahresrechnung, inkl. der Wassergebühr erfolgt. Die 

Schlussabrechnung der Wassergemeinschaft wird dann mit der 

Jahresrechnung 2027 zur Verfügung gestellt.

Die Mitgliederversammlung hat der  anschließenden Abstimmung der 

vorgeschlagenen Vorgehensweise einstimmig per Handzeichenabstimmung 

zugestimmt. 

9. Sachstand Pachtzinserhebung

Der Versammlungsleiter teilte den aktuellen Stand mit. Der Vorstand hatte sich im 

Oktober 2025 zum Gespräch und im Januar 2026 mit einigen Personen der Stadt 

Osterholz-Scharmbeck zu einer Ortsbegehung im Kleingartengelände getroffen. 

Hier wurde ersichtlich, dass die Außengrenzen des Geländes extrem von den 

schriflichen Papieren/Bebauungsplänen abweichen. Maßgebend sind nämlich 

mittlerweille nicht mehr die papiermäßigen Stände, sondern die digitalen 

Aufzeichnungen. Bis die Außengrenzen des Kleingartengelände in Abstimmung mit

der Stadt Osterholz-Scharmbeck entgültig ermittelt sind, können wir die Gärten 



nicht vermessen lassen. Die Anpassung der Pachtverträge, so dass jeder Garten 

nach seiner qm Zahl abgerechnet wird, muss also noch bis zur endgültigen 

Klärung verschoben werden.

Weitere Themen im Gespräch mit der Stadt waren: Entwässerung der 

angrenzenden Anwohner der Straße „Am Krummwinkel“, Rückgabe Immenweg 

(Absperrung/Abriss durch die Stadt), Ententeich als gemeinsames Re-

Naturierungsprojekt mit der Stadt Osterholz – Scharmbeck inkl. evtl. Fördermittel, 

Notafallnummer an den Sitzbänken.

Außerdem wurde sich mit der Stadt Osterholz - Scharmbeck darauf verständigt, 

dass der Gerneralpachtvertrag aus dem Jahr 1942 durch einen neuen 

zeitgemäßen Generalpachtvertrag ersetzt werden soll. Zielsetzung dabei ist es 

eindeutige Pflichten und Rechte und die Zuständigkeiten feszulegen. Die 

Umsetzung erfolgt dabei mit Unterstützung durch unseren Landesverband.

10. Beschlussfassung Vereinsvorschriften

10.1. Beschlussfassung zur Änderung der Vereinssatzung

Der Versammlungsleiter stellte den neuen Entwurf der Vereinssatzung vor. 

Wesentliche Änderungen sind:

◦ neue Gliederung des Vereins um Sparten bilden zu können

◦ der Erlass von Ordnungen zur Regelung des Vereinsleben

◦ Aufnahme von Datenschutzbestimmungen

◦ Ergänzung des Vereinszweck um den Punkt Umweltschutz und Nachhaltigkeit,

so dass der Verein zukünftig besser an Fördermittel herankommen kann

Es wurde auf noch zu korrigierende Fehler im Entwurf hingewiesen. Von einem 

Mitglied kam die Frage, was mit der geplanten Anlagenverwaltung gemeint sei. 

Herr Kleist erklärte, dass diese Ordnung im kommenden Jahr vom Vorstand 

geschrieben wird. Hier soll verschriftlicht werden, welche Aufgaben der Verein im 

Rahmen seiner Tätigkeit als Anlagenverwalter hat und wer diese wahrnimmt. 

Eine im Vorfeld der MV angefragte Synopse zur Satzungsänderung ist nicht nötig,



da diese gesetzlich nicht vorgeschrieben ist. 

Herr Kleist wies auf eine ¾ Mehrheit beim Beschluss der neuen Satzung hin.

Die neue Satzung wurde per offener Abstimmung einstimmig beschlossen.

10.2. Beschlussfassung zur Einführung einer Finanz- und Gebührenordnung

Der Versammlungsleiter wies auf eine fehlerhafte Zahl bei der Zeitschrift 

Gartenfreund hin. Diese wird korrigiert auf 20,50€.

Über die folgenden offenen Punkte wurde beraten und über die Aufnahme in die 

Ordnung abgestimmt:

•Der Mitgliedbeitrag für ein Vollmitglied in Höhe von 60,00€ bleibt unverändert. 

Diesem wurde einstimmig per offenem Handzeichenabstimmung zugestimmt. 

•Aufnahmegebühr in die Wassersparte wird auf 50,00€ festgelegt. Diesem 

wurde einstimmig per offenem Handzeichenabstimmung zugestimmt. 

•Keine Gebühr für nicht ordnungsgemäße Wassernutzung, stattdessen wird 

ggf. ein Ausschluss aus der Wassersparte angestrebt. Diesem wurde 

einstimmig per offenem Handzeichenabstimmung zugestimmt.

•Ergänzung: Einführung verpflichtendes SEPA Lastschriftverfahren für alle 

Mitglieder ab 01.01.2028. Diesem wurden mit 14 Stimmen dafür und 8 

Gegenstimmen per offenem Handzeichenabstimmung zugestimmt.

•Aufnahme einer Teichpauschale in Höhe von 7,50€. Diesem wurden mit 27 

Stimmen dafür und 1 Gegenstimme per offenem Handzeichenabstimmung 

zugestimmt.

Die Einführung der Ordnung wurde mit den vorgenannten Änderungen 

einstimmig beschlossen. 

10.3. Beschlussfassung zur Einführung Einführung einer 

Gemeinschaftsdienstordnung

Bei der Beratung über den Entwurf wurde über die Einführung einer 

Altershöchstgrenze von 75 Jahren diskutiert und per offener Abstimmung 

abgestimmt. Der Vorschlag wurde mit 17 zu 9 Gegenstimmen abgelehnt. 



Dem Entwurf wurde wie vorgeschlagen per offener Handzeichenabstimmung 

einstimmig beschlossen.

10.4. Beschlussfassung zur Einführung einer Wasserordnung

Der Versammlungsleiter erläuterte kurz den Regelungsinhalt der neuen 

Wasserordnung. Aufgrund der im Vorfeld vorgetragenen Bedenken bzgl. des 

Betretungsrecht bei Havarien wurde auf dieses Thema explizit eingegangen. Es 

bestand allgemeine Zustimmung, dass das Betreten der Gärten im Notfall 

zwingend notwendig und damit zugelassen sein muss. 

Bezüglich der aufkommenden Fragestellung der Einführung von Wasseruhren 

stellte der Versammlungsleiter dar, dass dieses durchaus für die Zukunft eine 

Möglichkeit ist. Aufgrund des diesbezüglichen Umsetzungaufwandes und der 

prioresierten Zielsetzung der Aufnahme der Wassergemeinschaft wurde dieses 

Thema zunächst zurückgestellt. 

Auf Vorschlag wurde darüber abgestimmt, ob die Nutzung des Wassers zum 

Befüllen (ausdrücklich nicht zum Wassertausch) zugelassen werden soll. Dem 

Vorschlag wurde mit 27 Stimmen dafür und 1 Gegenstimme per offenem 

Handzeichenabstimmung zugestimmt.

Die Einführung der Ordnung wurde mit der vorgenannten Änderung einstimmig 

per offener Handzeichenabstimmung  beschlossen.

11. Diskussion und Beschlussfassung über Änträge

Es sind keine Änträge eingegangen.

12. Wahlen

◦ Bildung des Wahlausschusses

Der Benennung des erster Kassierers Sören Kleist zur Wahlleitung wurde 

einstimmig per offener Handzeichenabstimmung zugestimmt 

◦ Wahl der(s) 1. Vorsitzende/n



Keine Vorschläge. Herr Kleist stellte fest, dass sich für den 1. Vorsitzenden 

keine Person gefunden hat und der Posten weiterhin unbesetzt ist. Der 

Vorstand bleibt geschäftsfähig/handlungsfähig.

◦ Wahl der(s) 2. Kassierer/in

Der Vorstand hat keinen Vorschlag. Keine Vorschläge aus der 

Mitgliederversammlung. Somit wird kein 2. Kassierer gewählt. 

◦ Wahl der(s) 1. und 2. Schriftführerin/Schriftführers

Erste Schriftführerin: Vorschlag ist Linda Kleist. Dem Vorschlag wurde per 

offener Handzeichenabstimmung einstimmige zugestimmt. Linda Kleist nimmt 

die Wahl an. 

Zweiter Schriftführer/in: Keine Vorschläge zum zweiten Schriftführer. Daher 

konnte kein zweiter Schriftführer gewählt werden.

◦ Wahl der(s) Spartenleiter/in Wasser und stellv. Spartenleider/in Wasser

Spartenleiter: Vorschlag ist Witold Bachur. Dem Vorschlag wurde per offener 

Handzeichenabstimmung einstimmig zugestimmt. Witold Bachur nimmt die 

Wahl an.

Stellv. Spartenleiter: Vorschlag ist Stefan Leuchtmann. Dem Vorschlag wurde 

per offener Handzeichenabstimmung einstimmig zugestimmt. Stefan 

Leuchtmann nimmt die Wahl an.

◦ Wahl von zwei Kassenprüfer/innen 

Vorschlag sind die Mitglieder Astrid Köhler und Markus Lehmkuhl. Beide 

wurden per offener Hanzeichenabstimmung einstimmig gewählt. Astrid Köhler

und Markus Lehmkuhl nehmen die Wahl an. 

13. Beschlussfassung von Ehrenmitgliedern

Es erfolgte eine Aussprache über den Vorschlag des Vorstandes. Die Ernennung 

der vorgeschlagenen Mitglieder wurde per Blockwahl  mittels offener 

Handzeichenabstimmung einstimmig zugestimmt. 

Es wurde darauf hingewiesen, dass weitere Vorschläge zur nächsten MV 

eingebracht werden können. Es bestand Konsens darüber, dass sich eine 

Richtlinie für die zukünftige Ernennung von Ehrenmitgliedern ausgearbeitet 

werden soll.



14. Genehmigung des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 2026

Die Zahlen wurden gerundet vom ersten Kassierer Sören Kleist vorgestellt. Nach 

Veranschlagung der Grundkosten ist noch ein Betrag in Höhe von 10.000€ frei 

verfügbar. Die folgenden Verwendungszwecke für 2026 wurden nach 

Beratung/Abstimmung festgelegt: 

• Erneuerung des Zauns im Eingangsbereich „Am Osterholze“,

• Anschaffung neuer Schaukästen,

• Renovierung alter Geräteschuppen,

• Containerbereitstellung für alle Mitglieder zur Müllentsorgung.

Der Kassierer Sören Kleist beantragte, dass der Haushaltsplan mit den 

vorgenannten abgestimmten Projekten genehmigt wird. Der Haushaltsplan wurde 

einstimmig beschlossen. 

Außerdem wurde per Handzeichenabstimmung einstimmig beschlossen, dass die

für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 gebildeten Rücklagen ab dem Jahr 2027 

für den Bau eines neuen Geräteschuppens und die Restaurierung des 

Ententeiches eingesetzt werden sollen.

15. Verschiedenes

Der Versammlungsleiter wies nochmal auf die WhatsApp Gruppe, den E-Mail 

Versand, die Homepage und den SEPA Lastschrifteinzug hin. Bei Fragen kann 

sich gerne an den Vorstand gewendet werden.

Die Versammlung wurde um 17:20 Uhr geschlossen/beendet.

Osterholz-Scharmbeck, den 22.03.2026

Gez. Im Original Gez. Im Original

Versammlungsleiter (Sören Kleist) 1. Schriftführerin (Linda Kleist)


